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Der Autor


Georg W. Schmidt,


geboren in Emden, Niedersachsen.


Seit meiner Jugend interessiere ich mich für Politik, Gesellschaftsthemen, Zeitgeschehen und Kunst. In verschiedenen beruflichen Tätigkeiten lernte ich die verschiedensten Menschen mit ihren Sorgen und Bedürfnissen kennen und setzte mich in meinen Arbeiten für die Schwachen in der Gesellschaft ein.


So gründete ich an meinem damaligen Wohnort in Krefeld/NRW die Aidshilfe, die sich um die betroffenen AIDS-Kranken sowie HIV-Patienten kümmerte, und ich betreute die Sorgenden ehrenamtlich oft bis spät in die Nacht.


Ich habe ein hohes Gerechtigkeitsempfinden und es empören mich insbesondere Ungleichheit und Diskriminierung. Ich setze mich gegen Menschenfeindlichkeit und Hass ein.


Den PR-Rummel um mich mag ich nicht und ich bin wohl eher menschenscheu.


2015 nahmen wir unseren Pflegesohn aus dem Iran in unserem Haus auf, der in den Syrienkrieg sollte. Er lebte bei uns über 6 Jahre und wurde unser Adoptivsohn. Seine Hauptschule absolvierte er mit Bravour. Ebenso schaffte er ohne Probleme seine Lehre und ist als Handwerker auf seiner Arbeit angesehen.


Menschen dürfen sich nicht anmaßen, über andere Menschen zu urteilen, diese auszugrenzen oder ihnen Rechte abzuerkennen.


Nach einer Anzahl von Romanen entschied ich mich, auf Grund der immer noch nicht aufgearbeiteten Verbrechen an Kindern durch Kleriker, vermehrt in meinen Büchern zu Gesellschaftsthemen Stellung zu nehmen.


Ich beschreibe als Autor, Handelnde, die es immer noch nicht gelernt haben, sich für die Vielfalt der Menschen einzusetzen und für deren Belange zu kämpfen, sondern im Gegenteil Hass verbreiten.


Durch meine realistische Sichtweise bin ich pragmatischen Lösungen für die Gesellschaft zugewandt. Das Buch soll nicht auf literarischer Basis beruhen, sondern dazu beitragen dass wir alle etwas besser unser eigenes „Ich“ entdecken können.


Am Ende dieses Buches stelle ich mir als Autor die Frage, wann die Allgemeinheit die größte Akzeptanz für anders Denkende, Kranke, anders sexuell orientierte Mitmenschen, Menschen anderen Glaubens, anderer Hautfarbe, erreicht hat?


Es sind derzeit große Rückschritte in Sachen Toleranz in der Gesellschaft zu erkennen. Daher sollen meine Bücher und Romane nicht nur unterhalten, sondern dazu anregen, Diskriminierungen abzubauen.


Bei den Gesellschaftsthemen dienen sie als Appell und erneutes Erinnern.


Durch den aufflammenden Hass habe ich speziell das Thema Homosexualität als Teil II eingefügt: „Schwule, Gesellschaft und Kirche“.
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		M.1 Die Hälfte aller Prieser im Vatikan sind homo sexuell, jedoch betrachtet die katholische Kirche Homosexualität als eine Todsünde



		M.2 Der katholische Theologe Charamsa arbeitete 13 Jahre lang unter Papst Benedikt XVI. und wurde nach seinem Coming-Out umgehend suspendiert
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		N.1 Bischöfssitze verschlingen und verprassen über 30 Millionen



		N.2 Erzdiözese München Umbau 31 Millionen und 1,5 Millionen für Rechenzentrum
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		O.1 Missbrauchsopfer wurden mit lächerlichen 22.000,-- Euro abgespeist



		O.2 Bistum kaufte in Rom für Ihren Bischauf aus München noch eine Villa für 10 Millionen



		O.3 Ein neues Ordinat wurde unter Marx gebaut für 130 Millionen



		O.4 Der Limburger Bischof ließ sich neben dem Dom, für 31 Millionen ein Bischofshaus bauen, mit Zierfischwasserbecken für 213.000,-- Euro



		O.5 Der Bischof aus Limburg, loeg die Menschen an, dass sich die Balken biegen und er bekam nach seiner Tätigkeit einen extra eingerichteten lukrativen Posten im Vatikan, als Dankeschön









		P. Berufungen nach Rom

		P.1 Tebartz-van Elst wurde Apostolischer Delegat im Dikasterium für die Evangelisierung mit Zuständigkeit für die Katechese



		P.2 Manfred Lütz (Buchschreiber) ist seit 2004 ordentliches Mitglied der päpstlichen Akademie für das Leben und ebenfalls in Rom tätig und betätigt sich hier in Deutschland als Menschenfänger und Schönredner der kirchlichen Schandtaten









		Q Erneuter Prunk in Limburg / Museum Tebartz-van Elst

		Q.1 Umbau des Bischofssitzes in Limburg vom Prunk Bischof Tebartz-van Elst erneut für 225.000,-- Euro zum Museum









		R Man gönnt sich ja sonst nichts / Audi A8 für 90.000,-- Euro

		R.1 Nachfolger des Prunk-Bischofs Tebartz-van Elst aus Limburg, Bischof Dr. Bätzing findet es scheinbar normal und leistet sich und seinem Bediensteten jeweils neue Dienstwagen wie z.B. einen Audi A8 Grundpreis 90.000,-- Euro



		R.2 Ein Diakon des Bistums Limburg wurde mit kinderpornografischem Material erwischt. Er darf 5 Jahre nicht als Diakon arbeiten und die Kirche meint, das ist genug bestraft. Natürlich bekommt er sein Geld weiterhin









		S Hilfe aus Bayern – immer wieder gern

		S.1 Der bayerische Diözesanbischof Rudolf Vorderholzer half gerne den Prunk-Bischof aus Limburg und lud diesen nach verlassen der Bischofsresidenz erst einmal nach Regensburg ein, man hilft sich nun mal gerne in Bayern untereinander



		S.2 Prunk Bischof Tebartz-van Elst erhält geschätzt weiterhin ein Gehalt von „nur“ 5000,--Euro und einiges mehr durch die katholische Kirche und zusätzlich ein gutes Gehalt vom Vatikan. Da lügt man doch wohl gerne weiter
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		X Keine oder nur sehr geringe Reue bei den Klerikern

		X.1 Keine Reue bei den Klerikern bezüglich Kindesmissbrauch
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		AB.1 Kleriker kennen weder das „Vater unser....“ noch die Bibelverse
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		AC Nur wenn Sie in der Kirche sind, können Sie hier arbeiten!

		AC.1 Trotzdem die Allgemeinheit fast alle Kindergärten unterhält, dürfen nur Angestellte die der Kirche Angehören, angestellt werden



		AC.2 Pfarrer, kirchliche Amtsträger werden nach Aufdeckung von Missbrauch, aus dem Sichtfeld genommen und in andere Diözesen versetzt



		AC.3 Spenden werden jetzt auch gerne per Bankkarte entgegengenommen









		AD Kloster Ettal – für viele ehemalige Schüler ein Ort des Grauens

		AD.1 Kloster Ettal, Bayern ein Ort des Grauens



		AD.2 Pater beginn bekanntlich unendliche Verbrechen an minderjährige Jungs und bekam zum 50. Priesterjubiläum, große Ehrung



		AD.3 Abt. B.Bögle, Kloster Ettal lobte verbrecherischen Priester mit den Worten: „Er nahm sich in besonderer Weise seinen Schützlingen an“



		AD.4 Pater schlug und missbrauchte ihm anvertraute minderjährige Schützlinge
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		AD.7 Bewohner von Ettal plakatierten trotz Aufdeckung der Missbräuche, Plakate mit Bilder von Papst Benedikt XVI. mit „Wir sind Papst“, obwohl der Papst auch von Missbräuchen in Regensburg bei den Domspatzen unter der Leitung seines Bruders wusste









		AE Missbrauch über Missbrauch

		AE.1 Priester aus Ettal wurden schnell versetzt z.T. nach Wechselburg



		AE.2 Ein einzelner Priester zeigte sich selbst an, da er davon Strafminderung erhoffte









		AF Charitative Aufgaben können auch nicht kirchliche Institutionen ausführen

		AF.1 Nichtkirchliche Institutionen können ebenfalls charitative Aufgaben erfüllen



		AF.2 Viele gläubige Christen setzen sich ehrenamtlich aus Nächstenliebe für Ihre Mitmenschen ein!!!









		AG Mit Geflüchteten sich zur Schau stellen

		AG.1 Gruppenbild mit Geflüchteten macht sich immer gut. Manfred Lütz ist ja so was für Flüchtlinge!?









		AH Geflüchtete aussortieren zwischen Gebildeten und Nichtgebildeten

		AH.1 Meinung des Manfred Lütz: „Flüchtlinge sind gut für unsere Gesellschaft, weil doch viele von ihnen Akademiker sind bzw. aus der Mittelund Oberschicht stammen



		AH.2 Selektierung von Geflüchteten vorzunehmen ist ungeheuerlich und empörend
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		AI.1 Manfred Lütz, Menschenfänger, Strippenzieher, ständig medienpräsent



		AI.2 Der Buchautor M. Lütz war 12 Jahre im Beraterstab sexueller Missbrauch, setzt sich aber voll für seine verbrecherischen Priester ein
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		AK.1 Nach Einsicht des Betroffenenbeirats ist das Gutachten der Kanzlei Gerke-Wollenschläger ab jetzt für alle öffentlich verfügbar
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		AL.1 Generalvikariat bewacht den Giftschrank. Angeblich alle Diözesen besitzen einen solchen „Giftschrank“ über Verfehlungen



		AL.2 Manfred Lütz meint: „Ja diese Akten kann dann ja auch nicht jeder lesen!!!



		AL.3 nochmals Bock zum Gärtner machen - Lütz, war selbst bei Gutachtenerstellung mit dabei



		AL.4 Lütz stellte als Arzt Gutachten aus, so dass der von sich behauptete Kleriker, jetzt plötzlich nicht mehr pädophil sei



		AL.5 Mit Zuhilfenahme von Handlangern wurden Verfehlungen und Missbräuche ihrer Klerikerfreunde vertuscht



		AL.6 Manfred Lütz wirkte bei der Aufklärungsarbeit der Gutachter mit, welch ein Hohn und welche Garantie für Neuralität und Objektivität



		AL.7 Lütz meint, das Täter unterschiedslos karikaturhaft als Monster gelten und findet es anscheinend noch als falsch. Zitat: Spiegel Panorama. Dies ist eine Verniedlichung der Opfer



		AL.8 Lütz als Arzt meint: In der Therapie versuche man zu erreichen, dass das Opfer dem Täter verweigere. Wie soll das gehen, bei einem minderjährigen Kind, Herr Dr. Lütz???. Wie kann so jemand Arzt sein?



		AL.9 Lütz wagt sich tatsächlich zu sagen, dass es eine Menschenwürde für Täter geben solle!! Schwachsinn und eine Frechheit









		AM Skandalbuch des Manfred Lütz

		AR.1 Manfred Lütz macht eine neue Opfergruppe aus und zwar: die unschuldig Beschuldigten. Es geht im also wieder einmal um den Schutz der Täter und nicht um die Opfer



		AM.1 Lütz sieh gar das Ende des realen Christentums als kulturprägende Kraft in seinem Skandalbuch



		AM.2 Lütz behauptet, dass die meisten Infoś über das Christentum grotesk falsch sind und er behauptet weiter in seinem Skandalbuch, dass somit auch die Vorwürfe von Gräueltaten und Missbrauchsvorwürfe nicht stimmen!



		AM.3 Mit hier aufgezähltem weiteren Unsinn versucht M. Lütz seine Leserinnen und Leser mit verstaubten angeblichen Weisheiten, diese für die Kirche einzufangen









		AN Der Papst ist immer verantwortlich

		AN.1 Lütz behauptet, dass es doch egal ist, ob ein Papst bei einer wichtigen Sitzung dabei war (also kann dieser es einfach abstreiten „lügen“), denn der Papst ist ja immer für alles verantwortlich



		AN.2 Schämt sich ein Arzt und Vater von Kindern nicht, wenn er behauptet, das Gutachten zum Beispiel von dem Bistum Köln zu kennen und trotzdem noch versucht, diese Verbrechen an Kindern, klein zu reden. Er kennt das Gutachten nicht nur, sondern war bei der Aufarbeitung durch die Anwälte, mit dabei Anwesend. Welche ein Hohn









		AO Meinung Lütz: „Der Grad der Tortur war unterhalb des sonst üblichen“

		AO.1 Unappetitlich, wenn Psychiater M. Lütz mit verniedlichenden Worten in einem seiner Bücher über Folter spricht, mit den Worten: „Der Grad der Tortur war unterhalb des sonst üblichen“









		AP Besuch beim Physiotherapeuten

		AP.1 Bei der römischen Inquisition klingt die Folter bei Lütz gar wie ein Besuch beim Physiotherapeuten: „Tortur nie als erste, sonder als letzte Maßnahme und nicht länger als eine halbe Stunde, was auf eine milde Anwendung hindeuten dürfte“









		AQ Meinung Lütz: „Kindesmissbrauch kommt bei Priestern eher selten vor“

		AQ.1 Angeblich ist dieser Kindesmissbrauch bei Priestern, lt. Lütz, eher selten zu finden



		AQ.2 Lütz meint: „Es ist nicht das Verbrechen an sich, sondern weil die Opfer mitunter, lebenslang ihr Vertrauen in Gott verlieren.“ Wenn das Thema nicht so traurig wäre, muss man über eine solche dumme Aussage, fast schon lachen



		AQ.3 Fragen und Antworten von M.Lütz = eine Verhöhnung der Opfer









		AR Meinung Lütz: „Die unschuldig Beschuldigten sind die eigentlichen Opfer“

		AR.2 Die zahlreichen Sündenfälle der kathol. Kirche vom Beginn des Mittelalters bis zur heutigen Zeit werden bagatellisiert, nach dem Motto: „Schuld waren ja immer die anderen, der Papst und die Kirche, waren doch immer gut









		AS Rechtfertigung von Mord, Brutalität, Missbrauch, Folter, Exorzismus

		AS.1 Das Buch von M. Lütz ist ein unzugänglicher Versuch, der Rechtfertigung von Mord, Brutalität, Folter, Herabwürdigung anderer Menschen, Intoleranz, Misogynie, Hass, Antisemitismus, Überheblichkeit, Zurückweisung, Bedürftiger und Sünder, fehlender Empathie und Barmherzigkeit









		AT Trumpismus

		AT.1 Wie beim Trupismus, fallen leider auch viele Leser bei diesem Machwerk ultrakonservativer, katholischer Kreise auf Menschenfänger wie Manfred Lütz herein



		AT.2 Das Skandalbuch des Autors M. Lütz ist ein Abkupfern von Zitaten aus dem Buch von A. Angenendt









		AU Selbstverherrlichung

		AU.1 Angenendt starb 2021 in Münster und es dürfte sehr fraglich gewesen sein, ob A. Angenendt sein Buch so hätte verstanden wissen sollen, wie es ein Manfred Lütz versucht zu interpretieren



		AU.2 Gerne, wie bereits erwähnt, schreib Lütz seine Bücher, wenn die handelnden Akteure wie der Papst Benedikt XVI., A. Angenendt oder der Theologe H. Misalla, die bereits verstorben sind, so stößt man auf wenig Gegenwehr und der Zitierte kann sich nicht mehr dagegen wehren, ob er seine Aussagen überhaupt so gemeint hat









		AV Der unfehlbar scheinende Papst Benedikt XVI. und seine Eingebung

		AV.1 Papst Benedikt hat da mal eine Erinnerungslücke, ist aber unfehlbar









		AW Aussage Benedikt XVI.: „Wenn ein Pfarrer außerhalb seines Wirkens sich an Opfer näherte ist es doch nicht so schlimm!!!!!!!!



		AX Papst Benedikt XVI., etwa klug und spitzfindig, Behauptung: M. Lütz



		AY Literaturverzeichnis hat Manfred Lütz in seinem Buch nicht nötig



		AZ Menschenfänger oder Ver(w)irrter?

		AZ.1 In seiner Selbstgefälligkeit, kann sich der Autor Manfred Lütz keiner Kretik stellen



		AZ.2 Das Buch eines Autors wird aber nicht zum Bestseller, weil man ein so inhaltlich gutes Buch geschrieben hat, sondern weil man gute Verkaufszahlen für den Verlag bringt, wie oder wodurch auch immer diese Verkaufszahlen zustande kamen









		BA Laut Manfred Lütz waren der Islam und die evangelische Kirche in allem viel schlimmer

		BA.1 Lütz versucht das christliche Massaker mit der Gewalt im Islam zu vergleichen und das Unrecht der einen mit der anderen Seite aufzurechnen









		BB Der Holocaust wird instrumentalisiert

		BB.1 Der Autor Lütz versucht perfide, den Holocaust für seine oftmals zweifelhaften Thesen zu instrumentalisieren und es ist dumm, was ein deutscher Autor sich da zusammenschreibt oder schreiben lässt









		BC Sophistische Rabulistik in Sachen Zölibat

		BC.1 Wenn der Autor Lütz sagt: „Die Entscheidung für den Zölibat sei eine freie Entscheidung der Priester, so ist dies sophistische Rabulistik









		BD Zitat Manfred Lütz: „Wenn alle römischkatholisch gewesen wären, hätte es keinen Nationalsozialismus gegeben

		BD.1 Lobhudeleien über die römisch-kath. Kirche durchziehen das gesamte Buch des M. Lütz









		BE Protestanten haben den Nationalismus ermöglicht

		BE.1 Nach der Auffassung des Autors Lütz waren es ja auch die bösen Protestanten mit ihrer falschen obrichkeitlichen Denkungsart die den Nationalismus ermöglicht haben



		BE.2 Dabei ist der Skandal der Skandale, das kriminelle Verhalten von notgeilen römisch katholischen Priestern bis in deren höchste Ränge und Pädagogen gegenüber Kindern gewesen, sowie die nachhaltigen Versuche ihrer Leugnung!









		BF Die Kirche denkt: Wir sind das Opfer, nicht die Missbrauchten

		BF.1 So wie die Kirche denkt und bis heute handelt, so ist auch das Fazit in dem Buch des Beraters für den Vatikan, Manfred Lütz: „Es ist geradezu verhext. Wie immer es die katholische Kirche anstellt, am Ende ist sie das Opfer“, meint er doch tatsächlich









		BG Eher wird man vom Küssen schwanger, als vom Zölibat pädophil, Aussage des Arztes Manfred Lütz

		BG.1 Manfred Lütz bestreitet, dass es einen systematischen Zusammenhang zwischen überproportional vielen Missbrauchsfällen und Strukturen der Kirchen (Zölibat) geben könne









		BH Die Katholiken unterstützten nicht das NS-Regime?

		BH.1 Zu den erneut falschen Feststellungen im Buch des Katholiken Manfred Lütz, dass das NS-Regime weniger von Katholiken, sondern von Protestanten gestützt wurde, möchte ich an hochrangige Nazis „ungern“ erinnern müssen









		BI TEIL II



		BK Homosexualität – Gesellschaft und Kirche

		BK.1 Gott ist laut Kirche der Schöpfer von allem, dann hat er auch uns so geschaffen, wie wir sind – so schuf uns Gott



		BK.2 Diskriminierung und Transfeindlichkeit in der Gesellschaft



		BK.3 Die Menschen müssen nicht namentlich auf ihre Sexualität festgelegt werden









		BL Trump Nachahmer

		BL.1 Der Beauftragte des Vatikans, M. Lütz, stellt mit seinen Schilderungen, in burlesker Art, die katholische Institution Kirche dar, die nur geringen bis gar keine Verfehlungen ihr eigen nennt









		BM Kirche trägt zum Suizid bei

		BM.1 Die Kinder und Jugendlichen, die ihre Identität in Sachen Sexualität noch nicht gefunden haben bzw. ihr Verlangen noch nicht verstehen, werden durch die falschen Behauptungen der Kirche in den Suizid getrieben









		BN GOTT HAT UNS SO GESCHAFFEN, WIE WIR SIND

		BN.1 Jeder Mensch muss die gleichen Rechte haben, um am öffentlichen Leben teilhaben zu können. Wir müssel also jeden Tag aufs Neue dafür kämpfen, dass alle Menschen verschieden, aber gleich an Rechten und gleich an Würde sein können









		BO Veraltetes Verständnis von Homosexualität

		BO.1 Es sind nicht die Homosexuellen, die sich in unserer heutigen Gesellschaft immer noch am besten verstecken sollen, sondern die Kirchen müssen ihre Einstellungen in Sachen Homosexualität überdenken und ändern









		BP Die hetereonormative Welt

		BP.1 Homosexuelle Männer zum Beispiel verhalten sich lieber spießbürgerlich, in dem sie eine Frau heiraten und sogar Kinder zeugen, um nicht in der hetereonormativen Welt aufzufallen



		BP.2 Queere Menschen versuchen seit Jahrhunderten, es der Kirche recht zu machen, obwohl die Kirche z. B. Homosexuelle als „Feinde“ der Kirche sieht









		BQ Kirche und Hass gegenüber Homosexuellen

		BQ.1 Die Kirche insbesondere die römischkatholische Kirche, hat seit Jahrhunderten dazu beigetragen, den Hass gegenüber Homosexuellen zu schüren



		BQ.2 Toleranz seitens der Kirche haben die Homosexuellen „Schafe“ (Schäfchen) bis heute nicht erhalten









		BR Jeder Gläubige darf segnen

		BR.1 Gesegnet werden können alle, die ihr Leben unter Gottes Segen stellen wollen









		BS Hass auf queere Menschen in vielen Ländern

		BS.1 Überall in der Welt ist eine neue Hass-Welle festzustellen. Selbst in vergleichsweise liberalen Ländern wie Namibia dreht sich der Wind für die LGBTIQ+Gemeinschaft









		BT Denunziantin von Storch AFD

		BT.1 Hass können wir selbst im Deutschen Bundestag erleben. Beatrix von Storch AFD darf sich ans Rednerpult im Bundestag zu BT. 1stellen und behaupten, dass fast alle Abgeordneten und Abgeordnetinnen, Frauenabschaffer seien, da sie alle der Gender-Ideologie anhängen









		BU Rechtsruck von Ost nach West und von Süd nach Nord

		BU.1 Die Zahlen von gewaltorientierten Rechtsextremisten haben sich jährlich erhöht und es sind mittlerweile bereits 8 Prozent der Bevölkerung









		BV Aiwanger und die „Normalen“

		BV.1 Zitat Hubert Aiwanger: „Vater, Mutter, zwei Kinder, Christbaum und Kachelofen sind offenbar politisch/journalistisch nicht korrekt. Daran sieht man: die Normalen müssen zusammenstehen“



		BV.2 Von Jugendsünde zu sprechen, ist eine Verharmlosung des Nazi-Flugblattes. Es tritt Millionen Menschen mit Füßen, die in Ausschwitz, Dachau und anderswo von Deutschen umgebracht wurden. Es wird sich darüber lustig gemacht









		BW Hetze in Alice Schwarzers EMMA

		BW.1 Woher kommt diese neue seltsame Obsession in den Medien über Transmenschen? Heute geht nun einmal vieles an Hass wieder, was früher viel leichter auffiel und daher nicht möglich war



		BW.2 Alice Schwarzer zum Beispiel, Feminismus-Ikone, lässt in ihrem Magazin EMMA regelmäßig gegen Transmenschen hetzen









		BX Aufklärung

		BX.1 Trotz der Medien und des Internets und der angeblich offenen Welt, meinen Eltern bei ihren Kindern, keine Aufklärung mehr machen zu müssen und bei den Lehrern ist es ähnlich









		BY Anlaufstellen und Hilfen für queere queere Menschen



		BZ Persönlichkeitsrecht



		CA Toleranz in der Gesellschaft



		CB EPILOG



		CC Persönliche Anmerkung des Autors



		Anhang 1: Auszüge/Zitate aus dem Gutachten siehe

		CE.1 Gutachten Westphal-Spilker vom 20.01.2022 mit Auszügen aus dem Gutachten und Downloadverweise









		Anhang 2: Auszüge/Zitate aus dem Forschungsprojekt

		CF.1 Auszüge und Zitate aus dem Forschungsprojekt









		Anhang3: Auszüge/Zitate aus dem Bericht zum Missbrauch

		CG.1 Auszüge aus der Einleitung des Berichtes









		Anhang 4: Auszüge/Zitate aus dem Gutachten Gerke &Wollenschläger Seite:

		CH.1 Auszüge und Downloadverweise zum Gutachten









		Anhang 5: Auszüge/Zitate aus dem Aufruf des Bistums Aachen Seite:

		CI.1 Aufruf des Bistums Aachen Auszug und Downloadverweis









		CK Verletzung der Rechte Dritter und/oder Verletzung gesetzlicher Bestimmungen



		CL Schlusswort



		CM Literaturverzeichnis – Quellennachweis



		CN Abkürzungsverzeichnis



		Impressum
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